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PERSONEN

Fintech Group holt frˇheren
Fiducia&GAD-Vorstand Jentsch

igo – Die Frankfurter Fintech Group
ist seit Anfang Juli der neue Arbeit-
geber des frˇheren Fiducia&GAD-
Vorstands Steffen Jentsch (50). Er
ist dort als Managing Director eine
Ebene unter dem Vorstand fˇr die
Weiterentwicklung der Bankenplatt-
form des Finanz-IT-Anbieters ver-
antwortlich und in dieser Rolle zu-
dem Mitglied des siebenk˛pfigen
Executive Committee des b˛rsenno-
tierten Unternehmens.

Verschmelzung begleitet

Jentsch war bis Ende Juni 2016 Vor-
stand fˇr das Ressort Verbund und
Marktkunden bei Fiducia&GAD ge-
wesen. Dort hatte er bereits im Fe-
bruar um die Aufl˛sung seines Ver-
trags gebeten (vgl. BZ vom
27.2.2016). Bei dem IT-Dienstleister
der genossenschaftlichen Banken-
gruppe war Jentsch maßgeblich an
der Verschmelzung der einst eigen-
ständigen Rechenzentralen und an
dem Aufbau des gemeinsamen Kern-
bankensystems basierend auf dem
GAD-System Bank21 beteiligt.

Privatbanken im Blick

Diese Erfahrung soll Jentsch nun bei
der Fintech Group einbringen. ,,Stef-
fen Jentsch wird unser Serviceange-
bot rund um Geschäfts- und regula-

torische Steuerungsprozesse, in en-
ger Abstimmung mit Banken und
Verbänden, weiter wesentlich voran-
bringen‘‘, umschreibt Vorstandschef
Frank Niehage die Aufgabe des Neu-
zugangs. Ziel sei es, der ,,Standar-
danbieter fˇr Kernbankensysteme
bei Privat- und Spezialbanken zu
werden‘‘. Die Genossenschaftsban-
ken haben mit Fiducia&GAD und
die Sparkassen mit der Finanz Infor-
matik jeweils entsprechende Anbie-
ter innerhalb ihrer Gruppe. IT-Servi-
ces fˇr Privatbanken bieten dagegen
unterschiedliche Unternehmen, an-
gefangen von SAP ˇber GFT Techno-
logies bis zur Fintech Group.
Jentsch begann seine Karriere

nach seinem Abschluss an der Uni-
versität Zˇrich mit dem Schwer-
punkt Bankwesen bei der Helaba.
Von Oktober 2001 bis September
2003 war er fˇr die Unternehmens-
beratung KPMG tätig, anschließend
gut 18 Monate fˇr Bearing Point. Im
März 2005 kam er als Leiter Key-Ac-
count-Management zur GAD, wo er
zwei Jahre später die Bereichslei-
tung fˇr das Portfoliomanagement
ˇbernahm. Anfang 2014 rˇckte er
gut eineinhalb Jahre vor der Fusion
mit Fiducia in den GAD-Vorstand
auf.
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